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Informationen zur Umsetzung des Strompreisbremse-Gesetzes (Strom PBG) 

Zur Minderung der Folgen der aktuellen Energiekrise auf die Stromkunden wurde das Strompreis-

bremsengesetz durch die Bundesregierung verabschiedet und gilt seit dem 01.01.2023. Grundsätzlich 

kann die Strompreisbremse auf jede Abnahmestelle angewendet werden, sofern keine Ausnahmen 

gemäß §4 StromPBG vorliegen.  

Wie funktioniert die Strompreisbremse? 

Durch die Strompreisbremse sollen die Kosten für die elektrische Energie für den Endkunden auf einen 

Höchstbetrag gedeckelt werden. Die Umsetzung der Strompreisbremse erfolgt ab dem 01.03.2023, 

hierbei werden aber auch die Monate Januar und Februar rückwirkend betrachtet.  

Je nach Verbrauch wird ein Mengenkontingent auf einen gesetzlich vorgegebenen Referenzpreis ge-

deckelt. Die konkrete Entlastung hängt vom Vertrag zwischen uns, dem Mengenkontingent und Ihrem 

tatsächlichen Verbrauch ab. 

Das bedeutet für Kunden mit einem Verbrauch unter 30.000 kWh, dass 80 % des relevanten Jahres-

verbrauches mit einem maximalen Bruttoarbeitspreis von 40 ct/kWh berechnet werden. Steigt der Ver-

brauch über den relevanten Wert, wird diese Menge mit dem aktuellen Arbeitspreis aus der Preisände-

rungsmitteilung aus dem Jahr 2022 berechnet.  

Kunden mit einem Verbrauch oberhalb der 30.000 kWh zahlen für 70 % des relevanten Verbrauchs nur 

einen Nettoarbeitspreis von 13 ct/kWh (vor Netzentgelten, staatlich veranlassten Preisbestandteilen und 

Messentgelten einschließlich der Umsatzsteuer).  

Die Entlastungsleistungen werden automatisch von uns berücksichtigt und über die Energieabrechnun-

gen gewährt.   

Wie berechnet sich die Entlastungshöhe? 

Zu den individuellen Entlastungen erhalten Sie von uns gemäß §12 Abs. 2 S.1 StromPBG rechtzeitig 

vor dem 1. März 2023 weitere Informationen zur konkreten Höhe der zu gewährenden Entlastungsbei-

träge und Ihrem Entlastungskontingent.  

Zur Ermittlung des konkreten Entlastungsbetrages wird für jede Abnahmestelle der Differenzbetrag ge-

mäß §5 Abs.1 StromPBG zwischen dem vertraglich vereinbarten Arbeitspreis und dem Referenzpreis 

(§5 Abs.2 Strom PBG) ermittelt und mit dem relevanten Verbrauch nach §6 StromPBG multipliziert.  

Das monatliche Entlastungskontingent beträgt bei einer SLP-Entnahmestelle mit einem Jahresver-

brauch von nicht mehr als 30.000 kWh 80 % der aktuellen Jahresverbrauchsprognose des Netzbetrei-

bers geteilt durch 12. Bei Kunden mit einer registrierenden Leistungsmessung beträgt das Entlastungs-

kontingent 8 0% der im Jahr 2021 gemessenen Verbrauchsmenge geteilt durch 12. 

Bei Abnahmestellen mit einem Verbrauch über 30.000 kWh beträgt das Entlastungskontingent 70 % 

der vorgenannten relevanten Jahresverbräuche bzw. Prognosen, auch hier geteilt durch 12. 

Der Ausweis der Gutschrift erfolgt im Rahmen der Verbrauchsabrechnung, Ihre Abschlags- bzw. Vo-

rauszahlung wird entsprechend angepasst.  

Keine Entlastung 

Liegt der für Sie geltende Arbeitspreis (brutto) unter den genannten Referenzpreisen, steht Ihnen kein 

Anspruch auf Entlastung nach dem Strompreisbremsengesetz zu. Gleiches gilt auch für Unternehmen, 

die vom Strom PBG ausgenommen sind.  
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Hinweise zum Energiesparen 

Die Entlastung durch die Strompreisbremse gilt nur für die zuvor genannten Mengenkontingente. Alle 

darüber hinaus verbrauchten Strommengen werden mit dem vertraglich vereinbarten Arbeitspreis ab-

gerechnet. Daher lohnt es sich für Sie Energie einzusparen und eine Verbrauchsreduzierung anzustre-

ben, um die Kosten weiter zu reduzieren.  

Weitere Einspartipps finden Sie unter Energie sparen im Alltag | Bundesregierung 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/energie-sparen/energiespartipps-im-alltag-2041874

